
«Die Oase zwischen Weinberg- und 
Leonhardstrasse lädt mitten in Zürich 
mit dem Charme des Selbstgebauten 
und Wiederverwendeten zum Verwei-
len ein.»

Seit 2013 bieten Studierende aus dem 
Quartier im alten Schiffscontainer Falafel, 
Mezze und Getränke an. Die Initianten 
hatten den Container nach unseren Plä-
nen im Werkplatz Basislager in Altstetten 
mit Küche und Toilette ausgebaut. Als ih-
nen das Baugesetz zur Herausforderung 
wurde, berieten wir die Selbstbauer, um 
ihren Aufwand minimal zu halten. 2016 
ummantelten sie den Container mit einem 
Wintergarten. Wo grosse Maschinen nötig 
waren, wurden sie von der Zimmerei Be-
niHolzbau unterstützt. Seither öffnet der 
Quartiertreff auch bei Regen.

Naheliegendes weiter nutzen

Die wiederverwendeten Elemente sam-
melten wir in der Region: Der Tropen-
holzboden und die Schiebetüren wurden 
beim Abbruch des Quartiersaals auf dem 
Friesenberg vor der Verbrennung ge-

rettet. Die grossen Fenster konnten bei 
einem Rückbau demontiert werden. Auch 
die alten Gartenbänke und -tische, die 
Holzkisten und Töpfe voller Kräuter sowie 
der mit Rasen begrünte Sandkasten und 
das viele Grün der Gebüsche verleihen 
dem Kiesplatz sein einmaliges Ambiente. 
Mit ihnen wächst die kleine Freiheit zum 
selbstverständlichen Teil des Quartiers.

Kleine Freiheit –
Gastrobetrieb in wiederverwendeten
Schiffscontainern

Projektbez. intern: 058 KLF

Bauprogramm: Ergänzung der bestehenden Infrastruktur
Anbau eines Wintergartens & Sanitäranlagen mit ReUse

Erstellungsjahr: 2016

Geplante Bauzeit vor Ort: 3 Monate

Projektstandort: Weinbergstrasse 30, 8006 Zürich

Auftraggeber: privat

Architektur: baubüro in situ ag: Pascal Angehrn, Marc Angst

Holzbauer: Beni Holzbau, 8166 Niederweningen

Kosten: 74‘000 CHF

1   Blick von der Liebfrauenkirche hinunter auf die 
kleine Freiheit 

2   Der Tropenholzboden des Wintergartens, stammt 
aus einem ehemaligen Quartiersaal am Friesen-
berg, ZH

3   Anfangs stand nur der umgenutze Schiffscontai-
ner als Buvette auf dem Plätzchen. 2016 wurden 
der Wintergarten und die Sanitäranlagen ergänzt.

4 Offen für alle; Die kleine Freiheit soll Gästen auf 
der Durchreise sowie dem Quartier einen Mehr-
wert bieten
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